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Karl Hei

SPECIAL PROMOTION
STAR CLIPPER – von Singapur nach Phuket

Star Clipper – Unter weißen Segeln durch Südostasien

Die Großsegler der Star Clippers Flotte lassen Ihren Traum eines unvergess
lichen Segelerlebnisses wahr werden. Auf der Star Clipper werden Sie
entlang der Westküste Thailands und Malaysias viele zauberhafte Inseln
ansteuern, vor schönen, unberührten Stränden festmachen und eine
fantastische, abwechslungsreiche Natur zu Land und zu Wasser erkunden.
Der Törn mit der Star Clipper – eine ganz besondere Erfahrung!

Segelkreuzfahrt – Von Singapur bis Phuket – Termin 31.03.2018.

Inklusive: 7 Übernachtungen in der gebuchten Kabinen-Kategorie, Flug ab/bis
Deutschland, VP an Bord der Star Clipper, Hafengebühren, hochwertiger Reiseführer.

Pro Person in der Innenkabine ab € 2.579 + zusätzlich 100 Euro Bordguthaben!!!!!

Exklusiv buchbar bei uns im Travel Cafe.

Diese Tour haben wir
für Sie selbst getestet
und sind begeistert.

Travel Cafe
Spickelstr. 1 (neben Eiskanal)
www.travelcafe-augsburg.de
0821–5677030
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Verkehr

Augsburg wird elektro-mobil
Bürger- und Expertenbefragung läuft bis 22. Oktober

Von Andreas Schwendner

Elektrofahrzeuge sind leise, ef-
fizient und stoßen lokal keine
Schadstoffe aus. Aber: E-Mo-
bilität ist nur so gut wie der
Strom, den sie verfährt. Nur
wenn dieser aus erneuerbaren
Energien stammt, kann tat-
sächlich ein Beitrag zum Kli-
maschutz geleistet werden.
Dann können die Batterien von
E-Fahrzeugen möglicherweise
auch das in Zukunft zeitweise
noch größere Überangebot von
Wind- und Solarstrom in den
Netzen nutzen.

„Der Einsatz von Elektrofahr-
zeugen als Teil einer ökologi-
schen Verkehrspolitik ermög-
licht es, die Lebensqualität in
unseren Städten zu erhöhen,
die Abhängigkeit vom Erdöl zu
reduzieren und die CO²- und
lokalen Schadstoff-Emissionen
im Verkehr zu minimieren“
sagt Umweltreferent Reiner
Erben. „Gleichzeitig verur-
sacht Fahren mit Strom wenig
Lärm.“
Städten und Gemeinden
kommt eine Schlüsselrolle zu –
etwa bei der Bauleitplanung,
bei der Bereitstellung öffentli-

cher Personenverkehrssyste-
me, als Beschaffer oder Betrei-
ber einer eigenen Flotte und als
Genehmigungsbehörde für La-
de-Infrastruktur und straßen-
rechtliche Privilegien.

Strom, Tram, Fuß, Rad

Natürlich müssen die Fahrzeu-
ge in eine Verkehrsstrategie
eingebettet sein, in der auch öf-
fentlicher Nahverkehr und
Verkehrsreduktion vorgesehen
sind. „Erneuerbare E-Mobili-
tät darf nicht als Ersatz für
Energieeffizienz und Energie
sparen instrumentalisiert wer-
den, sondern muss einherge-
hen mit der Verbreitung spar-
samerer Fahrzeuge und einem
Ausbau des Schienenver-
kehrs“, erklärt Erben. Zusätz-
lich gilt: Fuß- und Radverkehr
sind die umweltschonendsten
Verkehrsarten.
Stadtverwaltung und Stadt-
werke arbeiten gemeinsam an
Konzepten zur Unterstützung
der E-Mobilität. Hierzu wur-
den städtische Arbeitsgruppen
einberufen. Zudem wurde mit
Beschluss des Umweltaus-
schusses eine Studie für ein
Gesamtkonzept E-Mobilität in
Auftrag gegeben. Aktuell be-
findet sich die Erstellung des
Konzepts in der ersten Phase.
In dieser sollen die Bedürfnis-
se und Einschätzungen von
Augsburgs Interessensvertre-
tern, Vertretern der Wirt-
schaft und des gewerblichen
Verkehrs sowie den Bürgern
erfasst werden. Hierzu hat die
Stadt bis 22. Oktober eine On-
line-Befragung geschaltet.

Wussten Sie schon, dass ...

… ein Auto 96 Prozent der Zeit steht?
… die Durchschnitts-Weglänge etwa zehn Kilometer beträgt?
… an 80 Prozent der Tage eines Jahres weniger als

40 Kilometer zurückgelegt werden?
… 50 Elektrofahrzeuge pro Jahr halb so viel Strom

brauchen wie ein Discountmarkt?
… der Wirkungsgrad eines Pkw mit Verbrennungsmotor bei

rund 30 und bei einem Elektromotor bei circa 97 Prozent
liegt?

… eine Million Elektrofahrzeuge den Strombedarf in
Deutschland um nur 0,3 Prozent erhöhen würden?

augsburg.de/e-mobilitaet

Beim Carsharing setzen die Stadtwerke Augsburg schon jetzt auf Elektro-Autos.
Foto: Thomas Hosemann/swa

Umweltreferent Reiner Erben auf seinem „Dienstwagen“ – einem
Pedelec. Foto: Ruth Plössel


